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Modul Produktlizenzierung & Aktivierung
Wie fast jede professionelle Software wird auch Ordivis IT lizenziert: Ein gültiger Lizenzschlüssel schaltet
das Produkt frei und legt fest, in welchem Umfang Sie es nutzen dürfen. Dieses Dokument erklärt, wie
diese Produktlizenz funktioniert, vom kostenlosen Testzeitraum über die Aktivierung bis zu dem, was
passiert, wenn eine Lizenz ausläuft.

Eine Verwechslung sei gleich zu Beginn ausgeräumt: Hier geht es um die Lizenz für Ordivis IT selbst, also
um Ihr Recht, diese Software einzusetzen. Nicht gemeint sind die Lizenzen der Programme, die Ihre
Organisation verwaltet (etwa Office- oder Fachanwendungen). Diese kundeneigenen Software-Lizenzen
gehören ins Asset-Modul (ID-23); die Rechte licensing.read  und licensing.manage  gehören zu ihnen
und nicht zur Produktlizenz. Für die Produktlizenz gibt es genau ein Recht: activation.manage  (Abschnitt
6).

Abbildung 1 zeigt die Zustände der Produktlizenz und was einen Wechsel auslöst.

Lizenz importiert

30 Tage um

Ablaufdatum erreicht

7 Tage um

wirkt wie

Erster Start
des Servers

Testphase – 30 Tage,
voller Umfang

Lizenziert – gültige
Lizenzdatei importiert

Kulanzfenster – 7 Tage,
voller Umfang

Gesperrt: nur Lesen,
Schreiben endet mit HTTP 402

Manipulation erkannt:
Uhr, Anker, Fingerprint

Abb. 1 – Zustände der Produktlizenz: Testphase und Lizenz enden jeweils in sieben Tagen Kulanz; erst danach sperrt Ordivis IT das
Schreiben. Der Import einer gültigen Lizenz führt aus jedem Zustand zurück.
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1 Testphase
Nach der Installation läuft eine Testphase von 30 Tagen mit vollem Funktionsumfang. Sie beginnt mit
dem ersten Start des Servers. Die Seite Lizenz & Aktivierung zeigt sie mit „Testphase aktiv“ und „Noch n
Tag(e) — endet am …“. Nach dem Ende folgt ein Kulanzfenster von sieben Tagen, ebenfalls mit vollem
Funktionsumfang; erst danach sperrt Ordivis IT das Schreiben (Abschnitt 4). Länger als 30 bzw. sieben Tage
lassen sich beide auch über die Konfiguration nicht stellen (Abschnitt 9).

In der Testphase gelten keine Grenzen für Administratoren, Agenten oder Mandanten (Abschnitt 3). Das
Zurückspielen einer älteren Datensicherung startet die Testphase nicht neu: Der Server merkt sich ihren
Beginn an drei voneinander unabhängigen Stellen – in der Datenbank, in der Windows-Registrierung und
in einer Datei unter %ProgramData%\InfraDesk  – und nimmt stets den frühesten.

2 Lizenz importieren & aktivieren
Abbildung 2 zeigt die Seite Lizenz & Aktivierung mit allen genannten Bereichen.
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Abb. 2 – Lizenz & Aktivierung: Lizenzstatus, Edition/Limits, Betriebs-Telemetrie, Hardware-Fingerprint und Import der Lizenzdatei.

💻 Nur im Client: Fußbereich ▸ Einstellungen ▸ Lizenz & Aktivierung · 🔑 activation.manage  für
Fingerprint, Telemetrie und Import – den Zustand sieht jeder Angemeldete — Das Portal zeigt einen
Hinweis, wenn die Lizenz abläuft, führt die Aktivierung aber nicht durch.

Die Seite gliedert sich in die Karten Zustand (Testphase, Lizenz, Knopf Aktualisieren), Betrieb & Telemetrie
(Heartbeat, Durchsetzung, Online-Aktivierung), Hardware-Fingerprint und Lizenz importieren. Die Zeile
Lizenz nennt Lizenznehmer, Edition, die Grenzen für Administratoren und Mandanten und das
Ablaufdatum („… · max. n Admins / m Mandanten · gültig bis …“) oder „Keine Lizenz importiert.“

Voraussetzung: Die signierte Lizenzdatei liegt vor. Sie ist an den Fingerprint dieses Servers gebunden
– eine Datei für einen anderen Server wird abgelehnt.

🔒  Pflichtreihenfolge — der Fingerprint muss dem Herausgeber vor der Ausstellung vorliegen. Wer die
Datei zuerst anfordert und den Fingerprint danach abliest, bekommt eine Lizenz, die nicht passt.

Modul Produktlizenzierung & Aktivierung

© 2026 Ordivis IT · Christian Grams. Alle Rechte vorbehalten. ID-43 Lizenzierung   ·   Seite 3 von 12



Nur im Client: Fußbereich
▸ Einstellungen

▸ Lizenz & Aktivierung

1 · „Einstellungen ▸
Lizenz & Aktivierung“

öffnen

2 · Unter
„Hardware-Fingerprint“

auf „Fingerprint
kopieren“ klicken

3 · Die Lizenzdatei für
diesen Fingerprint bei
Grams IT anfordern

4 · Über „Lizenzdatei
wählen…“ die .lic-Datei

importieren

✓ Die Seite meldet „Lizenz
erfolgreich importiert“

Klickweg – Lizenz importieren & aktivieren

1. Öffnen Sie Einstellungen ▸ Lizenz & Aktivierung.
2. Klicken Sie unter Hardware-Fingerprint auf Fingerprint kopieren.
3. Fordern Sie bei Grams IT die Lizenzdatei für genau diesen Fingerprint an.

4. Klicken Sie unter Lizenz importieren auf Lizenzdatei wählen… und wählen Sie die .lic -Datei – oder
ziehen Sie sie auf die Fläche oder Lizenzdatei hierher ziehen.

✅ Ergebnis: Die Seite meldet „Lizenz erfolgreich importiert.“, der Zustand wechselt auf Lizenziert, und die
Zeile Lizenz zeigt Edition, Grenzen und Ablaufdatum (Abbildung 2). Ordivis IT prüft die Datei lokal: die
Signatur (ECDSA), das Produkt und den Fingerprint. Eine neue Lizenz ersetzt die bisherige; die Konten mit
activation.manage  erhalten eine Benachrichtigung (Abschnitt 5).

Der Fingerprint ist der des Servers, an dem der Client angemeldet ist – nicht der des Arbeitsplatzes.

Lehnt der Server die Datei ab, zeigt die Seite den Grund als Meldung, etwa:

„Die Lizenz ist an andere Hardware gebunden (Fingerprint-Mismatch). Bitte Re-Aktivierung anfordern.“
„Signaturprüfung fehlgeschlagen (Lizenz gefälscht oder beschädigt).“
„Diese Lizenz gilt für das Produkt '…', nicht für '…'.“

Das Ablaufdatum prüft der Import nicht: Eine schon abgelaufene Lizenz wird angenommen und führt
sofort in das Kulanzfenster oder die Sperre.

Hinweis: Die Freischaltung mit einem Aktivierungsschlüssel statt einer Datei kennt nur die
Schnittstelle (ID-60); die Seite bietet dafür kein Feld. Der Server holt die Lizenzdatei dabei selbst beim
Aktivierungsdienst und prüft sie wie eine importierte.

Offline- vs. Online-Aktivierung: Die Aktivierung funktioniert immer offline über die signierte Lizenzdatei –
eine Internet-Verbindung ist für den Betrieb nicht erforderlich. Ist die Online-Aktivierung eingeschaltet
( Activation:OnlineMode ; die ausgelieferte appsettings.json  setzt sie auf true , ohne Eintrag ist sie
aus), meldet sich Ordivis IT mit jedem Lizenz-Heartbeat – Vorgabe alle zehn Minuten
( Activation:HeartbeatIntervalMinutes ) – beim Aktivierungsdienst und holt eine kurzlebige
Bestätigung (Lease). Das gilt nur mit importierter Lizenz, nicht in der Testphase. Die Karte Betrieb &
Telemetrie zeigt dann „Online-Lease gültig bis …“, sonst „Kein aktives Online-Lease“ mit dem Grund in
Klammern oder „Offline-Betrieb (Online-Aktivierung inaktiv)“. Diese Online-Prüfung ist beratend: Ist der
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Dienst nicht erreichbar, bleibt die Installation über die Lizenzdatei uneingeschränkt gültig – es entsteht
keine Sperre durch fehlende Netz-Verbindung. Push-Nachrichten über den Vermittler setzen das Lease
allerdings voraus (ID-40, Abschnitt 4.2).

Datenschutz: An den Aktivierungsdienst ( https://aktivierung.ordivis.eu ) gehen die Lizenz-
Kennung, der Hardware-Fingerprint (ein Hash, keine personenbezogenen Daten), die Antwort auf
eine Prüffrage des Dienstes, das vollständige Lizenz-Token – es enthält unter anderem den
Lizenznehmer, die Grenzen und das Ablaufdatum – und die laufende Produktfassung. Wer die Online-
Aktivierung nicht wünscht, setzt in der appsettings.Production.json  der API
Activation:OnlineMode  auf false  und betreibt Ordivis IT rein offline (Beispiel 8.3).

Hardware-Fingerprint & statische MAC-Adresse (Voraussetzung)
Der Fingerprint wird aus stabilen Hardware-Merkmalen gebildet: der Windows- MachineGuid  und den
MAC-Adressen der physischen Netzwerkkarten (Ethernet und WLAN). Bewusst nicht einbezogen werden
reine Host-/Virtualisierungs-Adapter (Hyper-V Default Switch, VPN-/TAP-Tunnel, WSL-/Docker-Bridges) –
diese dürfen wechseln, ohne die Aktivierung zu beeinflussen. Aus den Merkmalen wird ein SHA-256-Hash;
nur dieser verlässt den Server.

Voraussetzung in virtuellen Maschinen: Die MAC-Adresse der primären vNIC muss statisch sein.
Konfigurieren Sie in Ihrem Hypervisor eine feste MAC (Hyper-V/VMware/Proxmox: „static" statt
„dynamic"). Ändert sich die MAC beim Neustart oder bei einer Live-Migration, ändert sich der
Fingerprint, und eine an diesen Server gebundene Lizenz sperrt mit „Manipulation erkannt —
gesperrt“ und „Die Lizenz ist an andere Hardware gebunden (Fingerprint-Mismatch). Re-Aktivierung
erforderlich.“ Auch eine zusätzlich eingebaute oder entfernte Netzwerkkarte ändert den Fingerprint.

Wechselt die Hardware legitim (z. B. NIC-Tausch, geplante Migration), erkennt Ordivis IT dies an den
untereinander konsistenten, aber vom aktuellen System abweichenden Aktivierungs-Ankern und bindet
die Testphase automatisch neu – ohne Datenverlust und ohne dass die Testphase zurückgesetzt wird. Eine
an eine bestimmte Hardware gebundene (Single-Node-)Lizenz bindet sich dagegen nicht selbst um:
Fordern Sie nach einem Hardware-Wechsel eine Re-Aktivierung beim Herausgeber an. Der Import einer
gültigen Lizenz für die aktuelle Hardware hebt jede Sperre „Manipulation erkannt — gesperrt“ wieder auf,
auch eine wegen zurückgestellter Uhr.

3 Editionen & Limits
Die Lizenz legt fest:

maximale Administratoren – Konten mit einer Rolle, die system.config.manage  enthält,
maximale Service-Desk-Agenten – Konten mit tickets.read  ohne Administratorrolle,
maximale Mandanten – gezählt werden nur aktive, archivierte nicht,
maximale Knoten – gleichzeitig laufende Server eines Clusters; eine Lizenz für mehrere Knoten ist nicht
an einen einzelnen Fingerprint gebunden.
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Eine Grenze von 0  oder ohne Angabe bedeutet: keine Grenze. In der Testphase gelten keine Grenzen.
Module schaltet die Lizenz nicht frei – welche Module laufen, bestimmt allein die Modulverwaltung (ID-
40, Abschnitt 11).

Administratoren zählt der Server über die ganze Installation: jedes aktive Konto, das in irgendeinem nicht
archivierten Mandanten eine Administratorrolle hält. Deaktivierte, suspendierte und nach Art. 18 DSGVO
eingeschränkte Konten zählen nicht, nach Fehlversuchen vorübergehend gesperrte schon. Ein Konto, das
in mehreren Mandanten Administrator ist, zählt über seine zentrale Kennung nur einmal. Das Notfallkonto,
das der Assistent Konto auf Verzeichnis-Anmeldung umstellen anlegt (ID-41, Abschnitt 8), zählt nicht – auch
eines, das vor dem 06.10.2026 angelegt wurde: Das Update markiert es nach, erkannt an der Adresse …

@local.invalid  zusammen mit dem Anzeigenamen „Notfallzugang (lokal)“. Haben Sie Adresse oder
Anzeigenamen eines solchen Kontos geändert, zählt es wie jeder andere Administrator. Agenten zählt der
Server weiterhin im Mandanten, in dem das Konto angelegt oder die Rolle vergeben wird.

Die Administratorgrenze prüfen alle Wege, auf denen ein Konto die Rolle bekommt:

Benutzerverwaltung – Anlegen eines Benutzers mit Rollen, Zuweisen einer Rolle und Aktivieren eines
deaktivierten Kontos mit Administratorrolle werden mit HTTP 402 abgelehnt (ID-41 Abschnitt 7).
AD/LDAP-Abgleich, OIDC-Anmeldung und Mandantenanlage – an der Grenze wird die
Administratorrolle nicht vergeben; das Konto entsteht trotzdem, die Anmeldung geht durch, übrige
Rollen werden vergeben. Ein Konto, das sonst gar keine Rolle bekäme – das bei der OIDC-Anmeldung
neu angelegte mit einer Administratorrolle als Rolle für neu angelegte Benutzer und das Konto aus
Admin-E-Mail bei der Mandantenanlage –, erhält ersatzweise die Rolle Endbenutzer (Self-Service). Jeder
solche Fall steht im Sicherheitsprotokoll (Ereignis 3001, Aktion „nicht vergeben (Lizenzgrenze)“, mit
Weg, der nicht vergebenen Rolle, gegebenenfalls der Ersatzrolle, Konto und Mandant). Der Abgleich
meldet zusätzlich „⚠️ n Administratorrolle(n) nicht vergeben: Die Lizenzgrenze für Administratoren ist
erreicht.“

Die Administratorrolle lässt sich nachträglich in der Benutzerverwaltung des Mandanten vergeben, sobald
ein Platz frei ist (ID-41, Abschnitt 7). Wird ein Administratorkonto über den Abgleich oder das Aufheben
einer Einschränkung nach Art. 18 wieder aktiv, gilt das nicht als Vergabe: Das Konto wird aktiv und behält
seine Rolle, auch über der Grenze; das Sicherheitsprotokoll vermerkt es (ID-41, Abschnitt 7).

Das Überschreiten der Mandantengrenze wird beim Anlegen und Wiederherstellen eines Mandanten mit
HTTP 402 abgelehnt (ID-42, Abschnitt 2). Ist das Knotenlimit erreicht, sperrt der Zustand mit „Cluster-
Knotenlimit erreicht: Die Lizenz erlaubt höchstens n gleichzeitige Knoten. …“

4 Verhalten nach Ablauf
Läuft die Lizenz oder die Testphase ab, beginnt das Kulanzfenster: sieben Tage mit vollem
Funktionsumfang, Zustand „Kulanzfenster“. Danach – und ebenso bei „Manipulation erkannt“ – wechselt
Ordivis IT in einen gesperrten Modus: schreibende API-Aufrufe (Anlegen, Ändern, Löschen) werden mit
HTTP 402 abgewiesen, lesender Zugriff bleibt möglich, damit keine Daten verloren gehen. Die Meldung ist
der Text des Zustands, etwa „Testphase und Kulanzfenster abgelaufen. Bitte eine gültige Lizenzdatei
importieren.“ oder „Lizenz und Kulanzfenster abgelaufen. Bitte eine gültige Lizenzdatei importieren.“
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Nie gesperrt sind die Anmeldung auf allen Wegen samt Kennwortwechsel, Lizenzimport, Ersteinrichtung
und die Zustandsprüfungen – sonst könnte sich das System nicht selbst wieder freischalten.
Hintergrundaufgaben laufen weiter, denn die Sperre gilt nur für Aufrufe von außen.

Zustand auf der Seite Bedeutung Schreiben

„Testphase aktiv“ innerhalb der 30 Tage ja

„Lizenziert“ gültige Lizenz, Fingerprint passt ja

„Kulanzfenster“ Testphase oder Lizenz seit höchstens sieben Tagen abgelaufen ja

„Abgelaufen — gesperrt“ Kulanzfenster vorbei nein (HTTP
402)

„Manipulation erkannt —
gesperrt“

Uhr zurückgestellt, Anker verletzt, Fingerprint passt nicht oder
Knotenlimit erreicht

nein (HTTP
402)

Die Zeile unter dem Zustand nennt den genauen Grund, etwa „Manipulation der Systemuhr erkannt
(Rückdatierung). …“: Die Uhr des Servers steht mehr als 15 Minuten vor dem zuletzt gesehenen Zeitpunkt.

Hinweis im Portal. Das Portal blendet im Kulanzfenster und im gesperrten Zustand ein Banner ein:

Zustand Text des Banners

Kulanzfenster nach der
Testphase

„Die Testphase ist abgelaufen. Bitte eine Lizenz hinterlegen, sonst sind bald keine
Änderungen mehr möglich.“

Kulanzfenster nach einer
Lizenz

„Die Lizenz ist abgelaufen. Bitte eine verlängerte Lizenz hinterlegen, sonst sind bald
keine Änderungen mehr möglich.“

Abgelaufen „Keine gültige Lizenz: Änderungen sind gesperrt, Lesen bleibt möglich. Bitte an die
Administration wenden.“

Manipulation erkannt „Die Lizenzprüfung schlägt fehl: Änderungen sind gesperrt. Bitte an die
Administration wenden.“

Der Client zeigt kein Banner; dort steht der Zustand auf der Seite Lizenz & Aktivierung, und im gesperrten
Zustand scheitert jede Änderung mit der Fehlermeldung der jeweiligen Seite.

5 Lizenzstatus im Blick
Die Seite Lizenz & Aktivierung zeigt jederzeit Zustand, Lizenznehmer, Edition, Grenzen und Ablaufdatum.
Heartbeat zählt die gelungenen und gescheiterten Läufe seit dem letzten Dienststart, Durchsetzung die
seither abgewiesenen Schreibzugriffe („n blockierte Schreibzugriffe (402) · zuletzt …“).

Bei jedem Übergang – Lizenz importiert, Beginn des Kulanzfensters, Ablauf, Manipulationsverdacht, Re-
Aktivierung auf neuer Hardware – erhalten alle aktiven Konten der Hauptdatenbank mit
activation.manage  eine Benachrichtigung in der Anwendung und per E-Mail. Jeder Übergang steht

außerdem im Prüfprotokoll.
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Achtung – keine Vorwarnung vor dem Ablaufdatum. Die erste Meldung kommt mit dem Beginn des
Kulanzfensters, also nach dem Ablauf. Behalten Sie das Datum in der Zeile Lizenz selbst im Blick und
fordern Sie die Verlängerung rechtzeitig an.

Ein Neustart des Dienstes InfraDesk.API  löst keine erneute Meldung aus: Der Server merkt sich den
zuletzt gemeldeten Zustand in der Datenbank.

6 Rollen & Rechte (Auszug)

Recht Erlaubt

(kein eigenes Recht) Zustand der Aktivierung ansehen (Karte Zustand)

activation.manage Fingerprint und Telemetrie ansehen, Lizenzdatei importieren; erhält die
Benachrichtigungen zur Lizenz

Ab Werk tragen activation.manage  der System Administrator und der IT-Administrator (ID-44, Abschnitt
4).

7 Fehlerbehebung

Meldung Ursache Abhilfe

„Die Lizenz ist an andere
Hardware gebunden
(Fingerprint-Mismatch). Bitte
Re-Aktivierung anfordern.“

Beim Import: Die Datei gehört zu
einem anderen Fingerprint.

Fingerprint dieses Servers kopieren
und neue Datei anfordern (Beispiel
8.2).

„Die Lizenz ist an andere
Hardware gebunden
(Fingerprint-Mismatch). Re-
Aktivierung erforderlich.“

Im Betrieb: Der Fingerprint hat sich
geändert, etwa durch eine
dynamische MAC-Adresse.

Feste MAC einstellen; hilft das nicht,
Re-Aktivierung anfordern (Abschnitt
2).

„Signaturprüfung
fehlgeschlagen (Lizenz
gefälscht oder beschädigt).“

Die Datei wurde verändert, etwa beim
Kopieren aus einer Mail.

Originaldatei erneut importieren.

„Lizenz-Token konnte nicht
gelesen werden (ungültiges
Format).“

Keine Lizenzdatei gewählt oder Inhalt
abgeschnitten.

Die .lic -Datei von Grams IT
wählen.

„Unbekannter oder
widerrufener Signaturschlüssel
(kid=…).“

Die Datei ist mit einem Schlüssel
signiert, den diese Fassung nicht
kennt.

Ordivis IT aktualisieren oder neue
Datei anfordern.

„Diese Lizenz gilt für das
Produkt '…', nicht für '…'.“

Die Lizenz gehört zu einem anderen
Produkt.

Lizenz für Ordivis IT anfordern.
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Meldung Ursache Abhilfe

„Manipulation der Systemuhr
erkannt (Rückdatierung). …“

Die Serveruhr wurde um mehr als 15
Minuten zurückgestellt.

Uhr richtig stellen; bleibt die Sperre,
gültige Lizenz erneut importieren.

„Aktivierungsanker verletzt:
Manipulation erkannt oder die
Hardware wurde getauscht. …“

Die Speicherstellen der Aktivierung
widersprechen sich.

Lizenz erneut importieren bzw. Re-
Aktivierung anfordern.

„Cluster-Knotenlimit erreicht:
…“

Mehr Server laufen gleichzeitig, als
die Lizenz erlaubt.

Einen Knoten stoppen oder Lizenz
erweitern.

„Testphase und Kulanzfenster
abgelaufen. Bitte eine gültige
Lizenzdatei importieren.“
(HTTP 402)

Schreibsperre nach Ablauf der
Testphase.

Lizenz importieren (Abschnitt 2).

„Status konnte nicht geladen
werden: …“

Meist fehlt activation.manage  für
Fingerprint und Telemetrie.

Recht vergeben lassen; den Zustand
zeigt die Seite trotzdem.

„Kein aktives Online-Lease
(Aktivierungsdienst nicht
erreichbar (Offline-Betrieb).)“

Kein Weg zu
aktivierung.ordivis.eu .

HTTPS dorthin freigeben oder
Activation:OnlineMode  auf
false  setzen; die Lizenz bleibt

gültig.

8 Beispiele aus der Praxis

8.1 Beispiel: Lizenz nach der Testphase einspielen

Ausgangslage: Die Stadtverwaltung Musterstadt testet Ordivis IT seit drei Wochen und hat die Lizenz
bestellt. Die Seite zeigt „Testphase aktiv“ und „Noch 9 Tag(e) — endet am …“.

💻 Nur im Client: Fußbereich ▸ Einstellungen ▸ Lizenz & Aktivierung · 🔑 activation.manage

Nur im Client: Fußbereich
▸ Einstellungen

▸ Lizenz & Aktivierung

1 · Unter
„Hardware-Fingerprint“

auf „Fingerprint
kopieren“ klicken

2 · Den Fingerprint an
Grams IT senden

3 · Die erhaltene
Lizenzdatei speichern

4 · Musterstadt.lic auf
die Fläche … ziehen

✓ „Lizenz erfolgreich
importiert“ Der Zustand

zeigt „Lizenziert“

Klickweg – Beispiel: Lizenz nach der Testphase einspielen

1. Klicken Sie unter Hardware-Fingerprint auf Fingerprint kopieren.
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2. Senden Sie den Fingerprint mit der Bestellnummer an Grams IT.

3. Speichern Sie die erhaltene Datei musterstadt.lic  auf dem Arbeitsplatz.

4. Ziehen Sie musterstadt.lic  auf die Fläche oder Lizenzdatei hierher ziehen.

✅  Ergebnis: „Lizenz erfolgreich importiert.“ Der Zustand zeigt „Lizenziert“, die Zeile Lizenz den
Lizenznehmer, die Grenzen und „gültig bis …“. Die Zeile Testphase lautet ab jetzt „Testphase endete am …“
mit dem ursprünglichen Enddatum – auch wenn es noch in der Zukunft liegt.

8.2 Beispiel: Re-Aktivierung nach dem Serverumzug

Ausgangslage: Ordivis IT zieht auf einen neuen Server app02.musterstadt.local  um. Nach dem
Umzug zeigt die Seite „Manipulation erkannt — gesperrt“; im Portal steht das rote Banner.

💻 Nur im Client: Fußbereich ▸ Einstellungen ▸ Lizenz & Aktivierung · 🔑 activation.manage

Nur im Client: Fußbereich
▸ Einstellungen

▸ Lizenz & Aktivierung

1 · Den Fingerprint des
neuen Servers kopieren

2 · Bei Grams IT eine
Re-Aktivierung für diesen

Fingerprint anfordern

3 · Auf „Lizenzdatei
wählen…“ klicken

✓ Der Zustand springt auf
„Lizenziert“

Klickweg – Beispiel: Re-Aktivierung nach dem Serverumzug

1. Klicken Sie unter Hardware-Fingerprint auf Fingerprint kopieren; der Wert stammt vom Server, an dem
der Client angemeldet ist, also von app02.musterstadt.local .

2. Fordern Sie bei Grams IT eine Re-Aktivierung für diesen Fingerprint an.

3. Klicken Sie auf Lizenzdatei wählen… und wählen Sie die neue Datei.

✅ Ergebnis: Der Zustand springt auf „Lizenziert“, das Banner im Portal verschwindet, und Schreibzugriffe
gehen wieder. Die alte Lizenz ist ersetzt; die Daten blieben während der Sperre lesbar. Die Konten mit
activation.manage  erhalten die Meldung über die Re-Aktivierung auf neuer Hardware.

8.3 Beispiel: Betrieb ohne Internetverbindung

Ausgangslage: Das Netz des Rechenzentrums der Stadtverwaltung Musterstadt hat keinen Weg ins
Internet. Die Online-Aktivierung soll deshalb aus sein.

⚙️ Am Server: <Installation>\api\appsettings.Production.json  · 🔑 lokaler Administrator

Modul Produktlizenzierung & Aktivierung

© 2026 Ordivis IT · Christian Grams. Alle Rechte vorbehalten. ID-43 Lizenzierung   ·   Seite 10 von 12



Am Server
<Installation>\api\appsettings.Production.json

1 ·
<Installation>\api\appsettings.Production.json

öffnen

2 · Im Abschnitt
Activation den Wert

"OnlineMode" eintragen

3 · Den Dienst
InfraDesk.API neu starten

✓ Die Karte „Betrieb &
Telemetrie“ zeigt …

Klickweg – Beispiel: Betrieb ohne Internetverbindung

1. Öffnen Sie <Installation>\api\appsettings.Production.json  – dort stehen eigene Werte, die ein
Update nicht überschreibt (ID-50).

2. Tragen Sie im Abschnitt Activation  den Wert "OnlineMode": false  ein.
3. Starten Sie den Dienst InfraDesk.API  neu.

✅ Ergebnis: Die Karte Betrieb & Telemetrie zeigt „Offline-Betrieb (Online-Aktivierung inaktiv)“. Die Lizenz
bleibt über die Datei voll gültig; Push über den Vermittler gibt es in diesem Betrieb nicht (ID-40, Abschnitt
4.2).

9 Häufige Fragen
Ich sehe keinen Fingerprint, und der Import scheitert. Beides verlangt activation.manage ; ab Werk
haben es der System Administrator und der IT-Administrator. Ohne das Recht bleiben die Karten sichtbar,
der Fingerprint bleibt aber leer, die Seite meldet „Status konnte nicht geladen werden: …“, und der Server
weist den Import ab.

Brauche ich für die Aktivierung eine Internetverbindung? Nein. Die Lizenzdatei wird lokal geprüft; die
Online-Aktivierung ist eine zusätzliche, beratende Prüfung (Abschnitt 2).

Was bedeutet „Die Lizenz ist an andere Hardware gebunden (Fingerprint-Mismatch). Bitte Re-
Aktivierung anfordern.“? Die Datei wurde für einen anderen Fingerprint ausgestellt. Fordern Sie bei Grams
IT eine Datei für den Fingerprint dieses Servers an (Beispiel 8.2).

Was passiert, wenn die Testphase endet und noch keine Lizenz da ist? Sieben Tage Kulanz mit vollem
Funktionsumfang, danach nur noch Lesen; Schreiben endet mit HTTP 402 (Abschnitt 4).

Kann ich bei gesperrter Lizenz noch eine Lizenz importieren? Ja. Anmeldung und Lizenzimport sind von
der Sperre ausgenommen (Abschnitt 4).

Gehen bei abgelaufener Lizenz Daten verloren? Nein. Gesperrt wird nur das Schreiben; alles bleibt lesbar
und ist nach dem Import einer gültigen Lizenz wieder änderbar.

Laufen die geplanten Aufgaben bei gesperrter Lizenz weiter? Ja. Die Sperre gilt für Aufrufe über die
Schnittstelle, nicht für den Server selbst (Abschnitt 4).

Warum zeigt der Client kein Banner wie das Portal? Ein Banner gibt es nur im Portal. Im Client steht der
Zustand auf der Seite Lizenz & Aktivierung (Abschnitt 4).
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Werde ich vor dem Ablauf gewarnt? Nein, die erste Benachrichtigung kommt mit dem Beginn des
Kulanzfensters (Abschnitt 5).

Wer bekommt die Benachrichtigungen zur Lizenz? Alle aktiven Konten der Hauptdatenbank mit
activation.manage , in der Anwendung und per E-Mail (Abschnitt 5).

Kommt die Meldung zum Kulanzfenster nach einem Neustart erneut? Nein. Der Server merkt sich den
zuletzt gemeldeten Zustand in der Datenbank und meldet erst den nächsten Übergang (Abschnitt 5).

Schaltet die Lizenz Module frei? Nein. Module schalten Sie in der Modulverwaltung (ID-40, Abschnitt 11);
die Lizenz begrenzt Administratoren, Agenten, Mandanten und Knoten.

Gilt die Administratorgrenze für die ganze Installation? Ja. Ein Konto, das in mehreren Mandanten
Administrator ist, zählt einmal; das Notfallkonto und deaktivierte Konten zählen nicht (Abschnitt 3).

Was überträgt die Online-Aktivierung? Lizenz-Kennung, Fingerprint, die Antwort auf eine Prüffrage, das
vollständige Lizenz-Token und die Produktfassung – mit jedem Heartbeat, Vorgabe alle zehn Minuten
(Abschnitt 2).

Die Seite zeigt „Manipulation erkannt — gesperrt“, obwohl niemand manipuliert hat. Meist hat sich der
Fingerprint geändert, etwa durch eine dynamische MAC-Adresse in einer VM, oder die Serveruhr wurde
zurückgestellt. Die Zeile unter dem Zustand nennt den Grund. Stellen Sie eine feste MAC bzw. die richtige
Uhrzeit ein; hilft das nicht, hebt der Import einer gültigen Lizenz für diese Hardware die Sperre auf
(Abschnitt 2).

Braucht der Server eine Zeitsynchronisation? Ja. Eine um mehr als 15 Minuten zurückgestellte Uhr gilt als
Manipulation (Abschnitt 4). Halten Sie die Windows-Zeit über die Domäne oder einen Zeitserver aktuell.

Kann ich die Testphase verlängern? Nein, weder in der Oberfläche noch über die Konfiguration: Die
Einträge Activation:TrialDays  und Activation:GraceWindowDays  lassen sich nur verkürzen; ein
höherer Wert als 30 bzw. 7 Tage wird nicht übernommen. Wenden Sie sich an Grams IT; eine befristete
Lizenzdatei wird wie jede andere importiert (Abschnitt 2).

Startet das Zurückspielen einer Datensicherung die Testphase neu? Nein. Ihr Beginn ist an drei Stellen
auf dem Server verankert; maßgeblich ist der früheste (Abschnitt 1).

Verwandte Themen
ID-42 – Modul Mandantenfähigkeit – Mandantengrenze, Archivieren und Wiederherstellen
ID-41 – Modul Identität, Benutzer & Rollen – gezählte Benutzer und Rollen
ID-23 – Modul Asset- & Vertragsmanagement – Abgrenzung zu Softwarelizenzen Ihrer eigenen
Programme
ID-50 – Betriebshandbuch – Installation & Serverbetrieb – Aktivierung auf dem Server
ID-60 – API-Referenz – Freischaltung mit Aktivierungsschlüssel
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